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Liebe Pfarrgemeinde! 

Können wir in Zukunft überhaupt ein 

Pfarrfest feiern? Wir sind zwar noch 

eine Pfarre, aber wir wissen nicht, 

was wir sein werden, wenn die neue 

„Großpfarre“ Tassilo-Kremsmünster 

eingerichtet sein wird und wir eine 

Pfarr-Teilgemeinde oder was auch 

immer sein werden. Das hört sich an 

wie eine Lesung bei Begräbnissen –

aber auch da gilt dasselbe: Wir wissen, 

dass etwas sein wird. Sowohl nach dem 

Tod im Sinn der Auferstehung Christi, 

der die zu ihm Gehörenden zum Vater 

führen wird, als auch an jedem Ort, 

wo zumindest ein paar Gläubige sich 

im Namen des Glaubens zusammen-

fi nden. Dort geschieht Kirche. Darauf 

kommt es an.

Ich bin fest überzeugt, dass Kirche 

bei uns gelebt werden wird, vielleicht 

viel echter und überzeugter als früher 

einmal, als alles Tradition und selbst-

verständlich war.

Ich wünsche uns, dass wir mit allen 

Menschen, nicht nur mit den From-

men unserer Konfession, verbunden 

bleiben und wir gemeinsam Feste des 

Lebens feiern können.

In Vorfreude

Euer

Das Pfarrfest am 9. Juni ist für uns so etwas wie der Beginn des Sommers. 

Viele freuen sich schon auf den Urlaub, in dem man z. B. auch einmal in 

einer Kirche zur Ruhe kommen kann (Bild: Bennwihr – mehr dazu S. 3).
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Samstag, 1.6.
10.00 Uhr: Pfarrfi rmung

Sonntag, 2.6.
9.00 Uhr: Wortgottesfeier,

glz. Kinderkirche im Pfarrsaal

Sonntag, 9.6. – Pfarrfest
9.30 Uhr: Festmesse mit

rhythmischer Gestaltung

Den ganzen Tag: Festprogramm

auf der Pfarrwiese

Freitag, 14.6.
19.00 Uhr: Mitarbeiterfest

auf der Pfarrwiese

Sonntag, 30.6.
9.00 Uhr: Familiengottesdienst

mit Kids-Chor und

Willkommensfeier für Minis,

anschl. Picknick (Pfarrwiese)

Mittwoch, 3.7.
17.00 Uhr: Segensfeier

der Kindergartenkinder

Freitag, 5.7.
8.00 Uhr: Schlussgottesdienst

der Volksschule

8.45 Uhr: Schlussgottesdienst

der Mittelschule

So., 7.7. bis Di., 9.7.
Pfarrausflug
Südsteiermark und Slowenien

Sonntag, 14.7.
9.00 Uhr: „Kirche unterwegs“

bei Fam. Martin-Mayr (Strasser)

Sonntag, 28.7.
Christophorus-Sonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst mit

Sammlung für die MIVA

und Fahrzeugsegnung

(„Alles, was Räder hat ...“)

Dienstag, 6.8.
19.00 Uhr: Patrozinium der Stifts-

kirche und Fest der Krems-

münsterer Pfarrgemeinden im 

Kaisersaal (Stift Kremsmünster)

In Sattledt keine Abendmesse!

Freitag, 9.8.
20.30 Uhr: Sommerkino auf der 

Pfarrwiese (B-Fair-Gruppe)

So., 11.8. – Sa., 17.8.
Jungscharlager
JS-Lager in Windischgarsten

Donnerstag, 15.8.
Fest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel

9.00 Uhr: Gottesdienst mit Kräuter-

segnung (Goldhaubengruppe)

Dienstag, 3.9.
13.30 Uhr: Messe

mit Krankensalbung,

anschl. Kaff ee und Kuchen

im Pfarrsaal

Sonntag, 8.9.
9.00 Uhr: Gottesdienst,

glz. Familienwanderung

mit Bergmesse (Postalm)

Montag, 9.9.
7.45 Uhr: Gottesdienst (Volkssch.)

Dienstag, 10.9.
8.45 Uhr: Gottesdienst (Mittelsch.)

Anm. d. Red.: Veranstaltungen ohne Ortsangabe fi nden in der Pfarrkirche statt.

Regelmäßige Termine

Sonntagsmessen und
Wortgottesfeiern
Jeden Sonntag um 9 Uhr

(jeden 1. und 3. Sonntag im 

Monat Wortgottesfeier)

Abendmessen
Jeden Dienstag um 19 Uhr

Achtung: Am 9. Juli und am

6. August entfällt die Abendmesse.

Kanzleistunden

Dienstag:     17  -  19 Uhr 

Mittwoch:    9 - 12 Uhr

Kanzlei im Sommer

Achtung: Auch im Juli und August 

werden die Kanzleistunden abgehalten.

Pfarrkalender

Sonntag, 15.9.
9.00 Uhr: Wortgottesfeier

mit rhythmischer Gestaltung

Mittwoch, 2.10.
Anbetungstag
18.00 Uhr: Schlussfeier

mit eucharistischem Segen

Sonntag, 6.10.
Erntedank
9.00 Uhr: Erntedankfest

mit Segnung der Erntekrone

am Marktplatz,

anschl. Wortgottesfeier,

anschl. Genussstraße der

Bauernschaft auf der Pfarrwiese
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Wir vier in 
Bennwihr

Letzten Sommer war ich mit meiner 

vierköpfi gen Familie auf Urlaub in 

Frankreich. Auf der Fahrt durch den 

Elsass (Region Grand Est) kamen wir 

an einem auff älligen Gebäude vorbei 

und überlegten im Vorbeifahren, wo-

rum es sich hier wohl handeln könnte. 

Wir hielten an und stellten fest, dass 

es die Kirche von Bennwihr war, einer 

Gemeinde, die etwa halb so groß ist 

wie Sattledt.

Auff ällig war nicht nur der Turm, der 

auf den ersten Blick gar nicht als der 

einer Kirche zu erkennen war, sondern 

v. a. waren es auch die vielen bunten 

Glasfenster, bei denen ein sattes Blau 

dominierte. Diese konnten wir aber 

erst so richtig bestaunen, als wir ins 

Innere der Kirche traten. Die Kirchen-

bänke sind in Weiß gehalten, ebenso 

die Wände und die Stiegen zum Altar.

Nicht zuletzt beeindruckte uns auch 

die Geschichte von Bennwihr. Der Ort 

wurde im 2. Weltkrieg von Truppen 

des nationalsozialistischen Deutsch-

land dem Erdboden gleich gemacht. 

Die Bevölkerung traute sich tagelang 

nicht aus den Kellern, die Anzahl der 

Toten und Verwundeten war enorm. 

Schließlich blieben ganze vier Häuser 

stehen.

1947 begann man, alles wieder aufzu-

bauen. Die Kirche in ihrer Schlichtheit, 

einerseits mit der tonangebenden Far-

be Weiß, die den Frieden symbolisiert, 

andererseits mit dem beruhigenden 

Blau der Glasfenster, kann man wohl 

als Prunkstück bezeichnen.

Nachdenklich und traurig macht es, 

dass es nach wie vor so viele furchtbare 

kriegerische Auseinandersetzungen 

gibt, in der Ukraine, im Nahen Osten 

und in weiteren Teilen der Welt, die 

in den Medien nicht so präsent sind.

Wolfgang Federmair

Aktuelles aus der Pfarre
Einspruch in Bearbeitung
Die Umstellung auf die neue Pfarre 

„Tassilo-Kremsmünster“ wurde nach 

einem Einspruch stillgelegt und liegt 

nun zur Bearbeitung in Rom. So bleibt 

uns und dem Pfarrvorstand noch Zeit, 

Dinge zu klären und den Start gut 

vorzubereiten.

Personelle Veränderungen
Der Beginn des heurigen Jahres war 

auch in der Pfarre Sattledt mit einigen 

Änderungen verbunden. P. Arno ist 

nicht mehr für Sattledt zuständig, 

Matthias Kaiblinger ging als Mesner in 

den Ruhestand und Marion Pollham-

mer hat als Pfarrsekretärin gekündigt. 

All das hat das Seelsorgeteam vor 

große Herausforderungen gestellt. 

Hier gilt Inge Wieser ein großer Dank, 

die von Februar bis April die Arbeit 

im Sekretariat übernommen hat. Ab 

1.5. übernahm Frau Evelyn Strasser 

diese Arbeit. 

Durchgeführte Aktionen
Der Pfarrgemeinderat (PGR) geneh-

migte die Kirchenrechnung, es wurden 

ein „Tag der off enen Tür“ und der Floh-

markt durchgeführt. In der Osterzeit 

wurde ein dreizehntes Apostelkreuz 

in der Kirche angebracht und das 

Grab Christi besonders gestaltet. Ein 

herzliches Danke an alle, die dabei 

mitgeholfen haben! 

Auf die Vision kommt‘s an
Viele engagieren sich für unsere 

Pfarre. Jeder nach seinen Möglich-

keiten, aber mit der Vision für eine 

aktive Pfarre und Kirche. Jeder kann 

mit seinem Wirken zu einem großen 

Gesamten beitragen. Wir freuen uns, 

wenn auch Sie an einer lebendigen 

Pfarre Sattledt mitarbeiten möchten. 

Melden Sie sich bei uns, wir freuen 

uns darauf. 

Renate Huber

Caritas-
Haussammlung

Bitte beachten Sie, dass dieser Ausgabe 

des Pfarrblatts Kontakte ein A4-Blatt 

mit Informationen zur Caritas-Haus-

sammlung beigelegt ist.

Sie fi nden außerdem einen Zahlschein, 

um das in der Beilage beschriebene 

Projekt „Wärmestube“ zu unterstüt-

zen. – Das Team „Caritas und Sozi-

ales“ bedankt sich für Ihre Spende!
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Der Sommer kommt und damit auch 

die Urlaubszeit. Manche haben viel-

leicht eine Kreuzfahrt gebucht. So eine 

Reise mit dem Kreuzfahrtschiff  hat 

schon was. Am Morgen ein opulentes 

Frühstück, tagsüber in den Pool oder 

zu anderen Vergnügungen an Bord. 

Abends ein mehrgängiges Menü. Auf 

einem Kreuzfahrtschiff  kann man ein 

gutes Leben führen.

Heute leben wir wie auf einem 

Kreuzfahrtschiff . Während wir es 

uns gut gehen lassen, ist das Schiff  

weitergefahren und die Welt ist eine 

ganz andere geworden. Von einem Tag 

auf den anderen merkt man die Ver-

änderung aber nicht. Ich habe schon 

einen großen Teil meiner Lebenszeit 

hinter mir und merke, dass die Welt 

eine andere geworden ist. Die rasante 

technische Entwicklung, die weltweite 

Klimakrise, die rasche Gewöhnung an 

Radikalisierung und Kriege sind nicht 

zu leugnen. Und doch meint man, einen 

Tag wie den anderen gelebt zu haben. 

Solange alles im Überfl uss da ist, sind 

alle zufrieden, wohin es geht, überlas-

sen zu viele noch den Kapitänen. Es 

geht aber nicht um ein Schiff , sondern 

um ein gutes Leben auf unserer Erde. 

Wir dürfen das Ruder nicht den fal-

schen Kapitänen überlassen! 
Euer Öko-Opa

Unsere neue Pfarrsekretärin 
stellt sich vor

Umwelt-
kontakte

Ich heiße Evelyn Strasser, wohne in 

Wartberg an der Krems, bin verheiratet 

und habe zwei erwachsene Töchter.

In meiner Heimatpfarre war ich bereits 

fünf Jahre als Pfarrsekretärin tätig und 

freue mich sehr, diese Aufgabe mit

1. Mai 2024 hier in Sattledt überneh-

men zu dürfen.

Meine Freizeit verbringe ich gerne 

Herzlich willkommen, liebe Evelyn!

Pfarrfest am Sonntag, 9. Juni
Wir feiern den Festgottesdienst um 

9:30 Uhr. Anschließend umrahmt die 

Marktmusikkapelle den Frühschop-

pen auf der Pfarrwiese. Es gibt ein 

Kinderprogramm, einen Stand der 

Lebenshilfe und der Bibliothek und 

eine Tombola. Auch für das leibliche 

Wohl wird bestens mit regionalen 

Produkten gesorgt.

Ab 13 Uhr laden wir zum „Kegeln“ 

ein. Für die Gruppenwertung (4 Per-

sonen) ist die Anmeldung vor Ort 

bis 11:00 Uhr möglich. Mitmachen 

können Vereine, Ortschaften, Fami-

lien, Freunde, … Es gibt aber auch 

eine Einzelwertung. Wir freuen uns 

auf viele Teilnehmer/innen und ein 

lustiges Kegeln.

Wir bitten auch um Spenden für die 

Tombola, z. B. Schnaps, Honig, Eier, 

Gemüse, Gutscheine … Die Preise 

bitte bis Freitag, 7. Juni, 17 Uhr im 

Pfarrhof abgeben. Außerdem freut 

sich die KFB über Mehlspeisen, 

Salatspenden bitte bis Mittwoch,

5. Juni bei Gertraud Rührlinger mel-

den. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Nützen Sie dieses Jahr die Gelegen-

heit, nach der EU-Wahl in der neuen 

Gemeinde das Pfarrfest auf der Pfarr-

wiese zu besuchen. Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch!
Renate Huber,

PGR-Obfrau

mit meiner Familie, in der Natur, in 

unserem Garten, beim Wandern und 

auf Reisen. Auch im Team der Katho-

lischen Frauenbewegung macht es mir 

Freude mitzuarbeiten.

Ich freue mich auf viele schöne Be-

gegnungen in der Pfarre Sattledt.

Evelyn Strasser
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Maria Magdalena

Seit den Ostertagen dieses Jahres 

befi ndet sich in unserer Kirche ein 

zusätzliches „Apostelkreuz“ – direkt 

über dem  Priestersitz. In jeder ka-

tholischen Kirche sind 12 sogenannte 

Apostelkreuze in unter-

schiedlicher Art und Weise 

angebracht. Sie verweisen 

auf die Apostel, auf denen die 

Kirche Christi wie auf einem 

Fundament aufgebaut ist.

In unserer Pfarrkirche fi ndet 

sich nun aber ein 13. Apostel-

kreuz. Dieses Apostelkreuz 

soll auf Maria Magdalena 

hinweisen, die im Laufe 

ihres Lebens von Jesus als 

eine weibliche Anhängerin, 

eine Jüngerin, eine wichtige 

Rolle innehatte von seiner 

Zeit in Galiläa bis hin zu 

seinem Tod am Kreuz und 

seiner Auferstehung.

Maria Magdalena (abgelei-

tet vom Namen Maria aus 

Magdala, am Nordufer des 

Sees Genezareth) hatte eine 

bewegte Lebensgeschichte, 

sie war eine starke Frau und 

treue Begleiterin unseres 

Herrn.

Zusammen mit Maria, der 

Mutter Jesu, war sie auch 

anwesend beim Tod ihres 

Lehrmeisters Jesus.

Maria Magdalena begleitete Jesus, zu-

tiefst von seiner Lehre über das Reich 

Gottes überzeugt, und sie schreckte 

nicht zurück, als es schien, dass die 

Sache Jesu scheitere.

Nein, sie war der erste Mensch, der von 

der  Auferstehung Jesu, unseres Herrn, 

erfahren hatte. Am Morgen nach dem 

Sabbat eilten die Frauen zu seinem 

Grabe. Maria Magdalena verweilte 

noch länger alleine dort. Sie sah in das 

Grab hinein, war traurig und weinte.

Plötzlich erschien ihr der Auferstan-

dene, den sie zuerst für den Gärntner 

hielt. Als Jesus sie mit „Maria“ an-

sprach, erkannte sie ihn und rief ihm 

zu: „Rabbuni“, Meister!

Zeit zur Besinnung

Daraufhin ging sie, auf Geheiß Jesu, 

zu ihren Brüdern und berichtete ihnen, 

was geschehen war. (zit.nach Joh. 20, 

11-18)

Sie verkündet somit als Erste – noch 

vor den anderen (männlichen) 

Aposteln – die Mitte unseres 

Glaubens: Christus lebt und 

damit auch unsere Hoff nung 

auf ein Leben über den Tod 

hinaus. Papst Franziskus 

hat sie daher zur „Aposte-

lin der Aposteln“ erhoben 

und der gottesdienstlichen 

Feier (jährlich am 22. Juli) 

denselben Grad eines Festes 

gegeben wie den Feiern der 

Apostel.

Maria Magdalena verweist 

uns auf die große Würde der 

Frau in der Kirche. Das Kreuz 

möge zudem ein Impuls sein, 

das Anliegen der völligen 

Gleichstellung von Frauen 

in allen kirchlichen Diensten 

auch auf diese Weise wachzu-

halten. Der angebrachte 

Rahmen verweist auf dieses 

schmerzliche Defi zit.

Mit diesem zusätzlichen Apo-

stelkreuz verbindet unsere 

Pfarre die Wertschätzung 

der vielen Frauen, die unsere 

Gemeinde durch tatkräftige 

Mitarbeit und spirituell mit-

tragen.

Unser 13. „Maria-Magdalena-Apos-

telkreuz“ sagt ohne Worte, aber immer 

sichtbar, dafür ein herzliches Danke!

Josef Schmidinger

Das neue Apostelkreuz in unserer Kirche.
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Wir laden herzlich zur Festmesse mit 

Kräuterweihe am 15. August ein.

Nach dem Gottesdienst werden die 

gesegneten Kräuterbüscherl von den

Goldhaubenfrauen gegen freiwillige 

Spenden verteilt.

Auch heuer wird wieder allerlei 

Selbstgemachtes wie Kräutersalz, Tee, 

Marmelade, Säfte und vieles mehr zum 

Verkauf angeboten.

Die Goldhaubengruppe

Fair-Traudl meint:

Denk daran, es heißt „mindestens 
haltbar bis“ und nicht „sofort 
tödlich ab“. 

Wir suchen DICH!

Hast du Lust auf eine unterhaltsame 

Freizeitbeschäftigung?

Du möchtest Teil eines geselligen 

Vereines sein? Du bist offen für 

Kontakt zu Leuten unterschiedlicher 

Altersklasse? Oder hast du ein ver-

borgenes schauspielerisches Talent?

Dann bist du bei uns genau richtig: Die 

Helenenbühne Sattledt ist ein lustiger 

DU bist gefragt!

Kräuterweihe

Nach einigen Jahren der Leitung 

des „SPIEGEL Mäuseclub Sattledt“ 

suchen wir, Agnes Pernerstorfer und 

Sabine Steinmair, motivierte Nachfol-

ger/innen, die sich die Organisation 

des Mäuseclubs vorstellen können. 

Die Aufgaben sind überschaubar und 

vieles ist durch gute Vorbereitung 

bereits vorhanden. 

Mitte April haben wir als Jugendtreff  

Sattledt nach längerer Pause erneut ein 

Pfarrcafé erfolgreich abgehalten. Nach 

der Vorstellungsmesse der Firmlinge 

wurden Würstchen, Kuchen, Getränke 

und von uns selbstgebackene Cookies 

angeboten.

Der Erlös wird in eine Auff rischung 

des Jugendraums investiert.

Wir als Jugendtreff  sind eine Gruppe 

von Jugendlichen, welche sich ein- bis 

zweimal monatlich triff t, um auch nach 

der Firmung Kontakt untereinander 

zu halten.  Diesen Sommer haben wir 

noch einiges geplant, wie z. B. an der 

Alm zelten, Escape Room oder Grillen 

auf der Pfarrwiese.

Jugendtreff  Sattledt

Jugendtreff

Wenn du Interesse hast und dir das 

Fortbestehen des Mäuseclubs mit 

seinen Spiel- und Eltern-Kind-Turn-

gruppen ein Anliegen ist, melde dich 

gerne bei Agnes 0650/588 60 10 oder 

Sabine 0676/66 22 503.

Agnes Pernerstorfer

Selbstgemachtes Kräutersalz.

Haufen bunt zusammengewürfelter 

Mitglieder, die sich über neue Ge-

sichter freuen! 

Egal, ob du gerne auf oder hinter der 

Bühne mitwirken willst – wir freuen 

uns, wenn du dich bei einem unserer 

Mitglieder meldest oder unter:

helenenbuehne.sattledt@gmail.com

Christina Schwarzlmüller
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Verschiedenste Feste 

sind fi xe Bestand-

teile jedes Kinder-

garten- und Krabbelstubenjahres. Sie 

strukturieren das Jahr und schaff en 

einen sicheren Rahmen. 

Wir beziehen die Kinder in Planung 

und Vorbereitung unserer Feste mit ein.

Bei einzelnen Festen fi ndet eine Zu-

sammenarbeit zwischen Kindergarten 

und Krabbelstube statt. 

Beim Erntedankfest und am Palm-

sonntag gestalten die Kindergarten-

kinder einen kleinen Beitrag zum 

Festakt und nehmen am Umzug teil. 

Unser Martinsfest feiern wir mit 

einem Laternenumzug zur Kirche, 

einer besinnlichen Feier und einem 

gemeinsamen Ausklang mit den 

Eltern. Die Kinder erfahren vom 

Leben des Hl. Martin und setzen sich 

mit seinem Wirken auseinander. Die 

Werte „Helfen“ und „Teilen“ werden 

erfahrbar gemacht.

Die Nikolausfeier fi ndet am Vormit-

tag gruppenübergreifend statt. Eine 

vertraute Person besucht uns bei dieser 

Feier und wird mit Hilfe der Kinder 

als Bischof Nikolaus verkleidet. Die 

Kinder erleben Nikolaus als Freund 

der Menschen – besonders als Freund 

der Kinder. Das Erfahren sozialer 

Wir feiern die kirchlichen Feste 
im Jahreskreis

Verhaltensweisen wie für andere da 

zu sein, einander helfen, ... wird the-

matisiert. 

Rituale und Brauchtümer begleiten 

uns durch den Advent. Gemeinsam 

mit den Kindern wird ein Advent-

kranz gebunden. Adventfeiern werden 

täglich in den Tagesablauf integriert. 

Aschermittwoch – ein gruppenü-

bergreifendes Ritual. Am Morgen 

versammeln wir uns im Garten, um 

die alten Palmbuschen in einer Feu-

erschale zu verbrennen. 

In der Kirche gibt es eine besinnliche 

Feier, bei der die Kinder das Aschen-

kreuz erhalten und etwas über die 

Fastenzeit erfahren.

Fastenzeit – eine Zeit des Innehaltens 

und Vorbereitung auf das Osterfest. 

Zeit für Stille und Achtsamkeit, Zeit 

zum Hören von Jesusgeschichten. 

Palmbuschen binden, bunte Ostereier 

gestalten, Backen von Ostergebäck 

und Osternesterl anfertigen sind fi xe 

Bestandteile in dieser Zeit. 

Ostern  –  die Kinder erfahren vom 

Leben und Wirken von Jesus und 

erleben die Ostergeschichte auf 

kindgerechte Weise. 

Wir beschäftigen uns mit dem 

Erwachen der Natur und der Ent-

stehung von neuem Leben.

Uns macht es Freude, jedes Jahr 

diesen kirchlichen Jahreskreislauf 

den Kindern näherzubringen und 

gemeinsam zu erleben.

Susanne Mistelberger, Kindergarten

Eszter Raczko, Krabbelstube
Die alten Palmbuschen werden verbrannt.

Wie lange dauert die Fastenzeit?
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Ernst Aumair am 13.2.

im 75. Lebensjahr

Rosa Gruber am 20.2.

im 87. Lebensjahr

Maria Steinmair am 22.3.

im 85. Lebensjahr

Taufen
Sterbe-
fälle

Lesenswert

Dr. med. Andrea Vorauer-Hagmayr
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Schulstraße 12                          Tel. 07244/8941

Ein Bilderbuch in Reimen von Helen 

und Thomas Docherty, erschienen im 

Ellermann Verlag

Der Mäuseritter Leo liebt Lesen und 

will nichts vom Kämpfen wissen. 

Doch seine Eltern schicken ihn in 

die Stadt, um dort den Drachen zu 

zähmen. Leo packt viele Bücher auf 

sein Pferd und macht sich auf den 

Weg. Dabei triff t er Wesen, die gegen 

ihn kämpfen oder ihn fressen wollen. 

Die Bücher helfen ihm jedes Mal, die 

wilden Gestalten in zahme Wesen zu 

verwandeln. Als er in die verschmutzte 

Stadt kommt, sind alle Bewohner in 

ihren Häusern verschwunden, da sie 

solche Angst vor dem großen Drachen 

haben. Beim ersten Aufeinandertref-

fen erklärt Leo dem Drachen: „Zum 

Kämpfen bin ich gar nicht hier. Ich 

hab ein Buch mit tollen Sachen: Mit 

vielen Geschichten von furchtbaren 

Drachen.“ – Wie es weitergeht, dürft 

ihr im Buch nachlesen!
Gelesen und vorgestellt von

Sabine und Peter Spatt

Der Ritter, der nicht kämpfen wollte

Malina Somei Stelzer am 11.2.

Eltern: Melanie Wipplinger und 

Thomas Stelzer

Elea Skopelitis am 25.2.

Eltern: Denise Kudlacek und 

Diamantis Skopelitis

Taylor Jackson Dornauer am 17.3.

Mutter: Lea-Marie Dornauer

Gabriel Dietachmair am 13.4.

Eltern: Andrea und Andreas

Marina Zehetner am 13.4.

Eltern: Katharina Zehetner und 

Stefan Helperstorfer

Noah Hochfelner am 13.4.

Eltern: Jasmin und Dominik 

Emilio Mauhart am 11.5.

Eltern: Julia Pfl ug und 

Dominik Mauhart

Emma Römer am 12.5.

Eltern: Melanie Römer und 

Kevin Rathmayr

Livia Leana Mörtenhuemer am 19.5.

Eltern: Denise Mörtenhuemer und

Daniel Pointl

Kranzablöse
Vielen Dank an die Angehörigen von 

Maria Harrer für die Spende der Kranz-

ablöse zu Gunsten der Pfarrkirche!

Maria Harrer am 1.5.

im 84. Lebensjahr

Edeltraude Ciollaro am 4.5.

im 85. Lebensjahr

Berta Zehetner am 9.5.

im 88. Lebensjahr
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Tag der offenen Tür und Flohmarkt

sonst weggeworfen würden, eine 

zweite Chance zu geben und auf diese 

Weise ein wichtiges Zei-

chen für Nachhaltigkeit 

zu setzen. Es ist schön zu 

sehen, dass viele Men-

schen dieses Angebot 

nützen.

Aktuelles von der Diözese zum Kirchenbeitrag

Der Kirchenbeitrag ist die fi nanzielle 

Grundlage für die vielfältigen Auf-

gaben, Angebote und Leistungen der 

Katholischen Kirche in Oberöster-

reich. Er beträgt wie in den letzten 

Jahren 1,1 % des steuerpfl ichtigen 

Einkommens. Wenn kein Nachweis 

über das Einkommen vorliegt, werden 

die Kirchenbeiträge geschätzt. Nur 

Im Rahmen eines gemütlichen Pfarr-

cafés im Februar konnten die neu 

gestalteten Räu-

me der Pfarre 

besichtigt wer-

den. Das neue 

Pfarrbüro, die 

Küche und der 

Besprechungs-

raum fanden 

breite Zustim-

mung bei den 

Besuchern.

Am 20. April 

wurde der Pfarrfl ohmarkt veranstal-

tet. Trotz kalten Wetters kamen viele 

Besucher und nutzten die Gelegenheit, 

etwas Brauchbares zu einem günstigen 

Preis zu erstehen. Ein Flohmarkt ist 

eine tolle Gelegenheit, Dingen, die Ein großer Dank an alle Helferinnen und Helfer.

Ganz besonders bedanken wir uns bei 

allen, die für den Flohmarkt gespendet 

haben und bei den 40 Helferinnen 

und Helfern, die Tage davor schon 

Aufbauarbeiten verrichtet bzw. Dinge 

angenommen und sortiert haben.

Renate Huber

wenn die persönliche Lebenssituation 

bekannt ist, können Ermäßigungen 

angewendet und der Kirchenbeitrag 

individuell angepasst werden. Darum 

ersuchen die Beratungsstellen um 

Kontaktaufnahme, wenn der Kirchen-

beitrag zu hoch erscheint. Auf Bezie-

herinnen und Bezieher von Kindergeld 

und Arbeitslosengeld wird besonders 

Rücksicht genommen.

Ab dem Veranlagungsjahr 2024 kön-

nen 600 Euro statt wie bisher 400 Euro 

pro Jahr steuerlich abgesetzt werden.

Danke, dass Sie Ihren Beitrag zahlen 

und die Seelsorge in den Pfarren un-

terstützen!
Information der

Diözese Linz

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher beim 

Pfarrfl ohmarkt.
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Wir gratulieren zum Geburtstag
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Erstkommunion-Vorbereitung
„Du bist ein Ton in Gottes Melo-

die“ – so lautet das Thema der heu-

rigen Erstkommunion. In unserer 

Pfarre bereiten sich 21 Kinder auf 

das Sakrament der Erstkommunion 

vor. Sie werden von 11 Tischeltern 

mit viel Engagement begleitet. Der 

Startschuss zur Vorbereitung war ein 

gemeinsamer Workshop, bei dem die 

Gruppenkerzen und das Plakat für 

die Kirche gestaltet wurden. Mit den 

Tischeltern erarbeiteten die Kinder in 

den Gruppenstunden weitere Themen, 

um sich so gut auf das Sakrament 

der Eucharistie vorzubereiten. Beim 

Vorstellgottesdienst wirkten die Kin-

der tatkräftig mit. Bei gruppenweise 

besuchten Gottesdiensten konnten sie 

sich mit dem liturgischen Ablauf der 

Messfeier vertraut machen.

In der Schlierbacher Stifts-

glaswerkstatt durften die Kin-

der Glaskreuze gestalten, 

die wieder von der Kath. 

Frauenbewegung gesponsert 

werden. Beim Workshop in 

der Großgruppe mit Kutten-

Anprobe und „Kirchen-Ral-

lye“ war wie jedes Jahr die 

Kirchturm-Besteigung mit

P. Sigi für alle Kids ein High-

light. Im Religionsunterricht in 

der Schule werden die Kinder eben-

falls gut auf ihren Festtag vorbereitet.

Die Vorfreude der Kinder auf die Erst-

kommunion am 26. Mai war in den 

letzten Wochen schon richtig spürbar.

Herzlichen Dank an alle, die bei der 

Vorbereitung und auch bei der Gestal-

tung für dieses Fest mitgeholfen haben, 

damit dieser Tag für die Kinder in 

besonderer Erinnerung bleiben wird.

Das EK-Vorbereitungsteam 
Inge, Sabine und Maria

15 Firmlinge bereiten sich zurzeit 

in 2 Gruppen (begleitet von Yan-

nick Atzlinger, Silvia Froschauer, 

Andrea Gerl, Katharina Langer 

und Kerstin Pointl) auf die Fir-

mung vor.

„Jesus ist Seite an Seite mit uns 

unterwegs. So wie Jesus den 

zweifelnden Jüngern begegnet ist 

und sie durch den Heiligen Geist 

gestärkt hat, so haben auch wir 

die Gewissheit, dass er mit uns 

unterwegs ist.“ – So leiteten die 

Vorbereitung auf die Firmung
Firmlinge den Gottesdienst ein, der 

von ihnen an einem Kreativnachmit-

tag vorbereitet wurde und mit großer 

Begeisterung der Pfarrgemeinde 

vorgetragen wurde.

Die Vorbereitung begann mit einem 

Wochenende, an dem sie vom Leben 

Jesu an verschiedenen Stationen er-

fuhren und dabei Gemeinschaft und 

Spaß erlebten.

Firmling und Pate bzw. Patin sind 

gemeinsam auf dem Weg:  An einem 

Nachmittag erlebten die Jugendlichen, 

wie es ist, einen Wegbegleiter im 

Leben zu haben. Besinnliche, kre-

ative und lustige Aufgaben wurden 

gemeinsam gelöst. Danach gab es 

einen gemütlichen Ausklang.

Ein besonderes Highlight war die Fahrt 

zur Spirinight nach Linz in den Ma-

riendom. Es war sehr beeindruckend, 

wie über 1000 Firmlinge gemeinsam 

sangen, beteten und an verschiedenen 

Workshops Gemeinschaft erlebten.

Theresia Baumgartner

Die Kinder beim Anfertigen der Glaskreuze.

Gemeinschaft erleben beim Firmworkshop.
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Finde die 10 Fehler!

Bilder-Kreuzworträtsel

Wusstest du, dass...

... männliche Affen Glatzen bekommen können?

... Alexander der Große nur 1,50m groß war?

... sich auf das Wort „Mensch“ nichts reimt?


